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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die Arbeit hat im Wintersemester 1999/2000 der Juristischen Fakultät 
der Martin-Luther-Universität zu Halle-Wittenberg als Dissertation vorgele-
gen. Für die Drucklegung konnten Rechtsprechung und Schrifttum bis Ende 
Dezember 1999 berücksichtigt werden. 

Mein aufrichtiger Dank gebührt zunächst Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. mult. 
Hans Joachim Hirsch. Er hat nicht nur das Thema der Untersuchung ange-
regt, sondern die Arbeit trotz der räumlichen Distanz zwischen Köln und 
Halle/S. bis hin zur Veröffentlichung umfassend betreut und durch seine 
zahlreichen wertvollen Ratschläge wesentlich gefördert. Ein besonderer 
Dank gilt ferner Herrn Prof. Dr. Hans Lilie und Herrn Prof. Dr. Frank Zie-
schang für die überaus rasche Erstellung des Zweit- und Drittgutachtens 
und für die hierbei gegebenen Anregungen. Herzlich danken möchte ich an 
dieser Stelle auch Herrn Prof. Dr. Joachim Renzikowski, an dessen Lehr-
stuhl ich während der Anfertigung der Dissertationsschrift als wissenschaft-
licher Mitarbeiter tätig war. Er hat mir stets die für die Bearbeitung erfor-
derlichen Freiräume gewährt und das Entstehen der Arbeit mit großem 
Interesse verfolgt. 

Nicht zuletzt bin ich meinen Eltern zu tiefer Dankbarkeit verpflichtet. Sie 
haben fortwährend die Erstellung der Abhandlung verständnisvoll und 
geduldig begleitet und mir dabei Unterstützung in jedweder Form angedei-
hen lassen. Ihnen ist die Arbeit gewidmet. 

Halle/S., im Januar 2000 Matthias Krüger 




